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Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


Nerausgegeben von Pappenheim.) 


Swoͤlfter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 15. Ratibor, den 20, Februar 1822, 


U 


Bekanntmachung 


n 


Es wird berdurch bekannt gemacht: daß über den Nachlaß der im Jabre 1806 


zu Schnellendorff Falkenberger Kreiſes verſtorbenen, verwittwet geweſenen Gräfin 
Francisca v. Chorinsky geb. Gräfin v. Stahrenberg, der erbſchaftliche 
Liguidations-Proceß auf den Antrag des Curators der Verlaſſenſchafts-Maſſe eröffnet, 


und die Vorladung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 8 


verfügt worden ft, 
1 Es werden ſolchemnach alle diejenigen, fo an den Nachlaß der gedachten Gräfin. 
v. Cborins ke geb. Gräfin v. Stahrenberg, welcher hauptſaͤchlich in mehreren 
AUetiv⸗ Forderungen beſteht, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch 
dieſe öffentliche Vorladung citirt: daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen, zur vor⸗ 
laͤuſigen Belehrung des beſtellten Curators, Hofrathes Raiſer, mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf ſie ſich grün 
den, beilegen, hiernächſt aber in dem angeſezten Liquidationd- Termin den 15. Juny⸗ 
d. J. früh 9 Uhr auf dem hieſig Kgl. Oberlandesgericht, vor deſſen Abgeordneten, 
dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Pa bſt v. Ohayn in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte ſich ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die 
Urkunden, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſprliche zu etweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das 
Nbthige zum Protocoll verhandeln, ud alsdann gewärtigen ſollen: daß ſie mit ihrer 
Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze und dem 
ihnen darnach ettwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſezt werden. 1 


— 
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Diejenigen Gläubiger aber, welche ſich nicht anmelden, auch in dem beſtimmten 
Liquidations⸗ Termine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte berluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens werden denjenigen Erebitoren, welche durch allzuweite Entfernung, oder 
andere gefegmäßige Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es allhier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Eberbard und 
Stöckel, fo wie die J. C. Raͤthe Scholz, Laube und Wichura angewiefen, von 
welchen fie ſich einen wählen, und denſelben mit hinloͤnglicher Information und Voll⸗ 


macht verſehen können. 
Wornach ſich ſaͤmmkliche Graf b. 
haben, 


Ratibor, den 29. Januar 1822. 
Konigl, Preuß. Oberlandes⸗ 


Chorinskyſche Glaͤubiger genau zu achten 


Gericht von Oberſchleſien. 
Manteuffel. 


N N 


Ratibor den 15. Februar 1823. 


Ich halte es fur meine Pflicht, fol⸗ 
genden Zug rein = chriſtlicher Geſinnung 
und wahrhafter Aufklaͤrung eines hieſigen 
katholiſchen Geiſtlichen, öffentlich bekannt 
zu machen. 

Zwei Dienſtmaͤde en kuthollchen und 
jüdiſchen Glaubens, geriethen uber die 
Verſchiedenheit ihrer Glaubens meinungen 


in Streit; Beide verfochten ihre Anſichten 


mit Heftigkeit, bis das erſtere Mädchen 
dem letztern einige Aeuſſerungen zuwarf, 


wodurch ſich dieſes bis zu Thraͤnen gekruͤnkt 


fühlte, Vor wenigen Tagen geht dies 


katholiſche Mädchen zur Beichte und, aufs 
geregt durch die innere Stimme eines lau⸗ 


tern Gewiſſens, beichtet ſie auch jenen Vor⸗ 


fall dem Geiſtlichen. Ganz im Geiſte des 
erhabnen Lehrers der göttlichen Tugend der 
Duldſamkeit und der allgemeinen Men⸗ 
ſchenliebe, -fiele der wuͤrdige Volkslehrer 
der reuigen Suͤnderin ihr Unrecht gegen 
eine anders Gläubige vor, berichtigt ihre 
falſchen Anſichten, durch Unduldſamkeit 
ſich Gott wohlgefaͤllig machen zu wollen, 
ermahnt zur Verſoͤhnung mit der Belei⸗ 
digten und entlaͤßt ſie mit heilſamen Lehren 
für die Folgezeit. Weinend und ſchluch⸗ 
zend kommt die Reuige nach Haufe und 
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laͤßt von der Gekränkten nicht eher mit 
Bitten ab, bis ihr dieſe nicht blos die 
erlittene Unbill verziehen, ſondern auch 
aufrichtige Freundſchaft für immer gelobte, 


m. 


Das Weib, 


(mach pepe.) 
Be a N 5 9 * irn 
Als der erſte Menſch allein noch war 
auf Erden, 
Schlich er traurig (ſelbſt im Paradies) 
herum, 


Was da lebte, ſah er rings begluͤckter 
werden, 


Ihm nur blieb das ganze Weltall ſtumm; 
And den Schoͤpfer ruͤhrt's Pr 


Jetzt fein letztes, ſchönſtes Meifterftüc, 
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Verbindungs- Anzeige. 


unſere am 12. d. M. erfolgte eheliche 
Verbindung zeigen wir allen unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt an. 


Zauditz den 15. Febr. 1822. 
f Ephemie Amalie Schirmer 
geborne Schwenzner, 
Schirmer I., 
Juſtiz⸗ Actuar, 


er ſchuf für 
enſchenglück 
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Verbindungs- Anzeige. 


Unſre am 14ten d. M. zu Jacobswalde 
vollzogne eheliche Verbindung beehren wir 
und unfern Verwandten und Bekannten, 
mit der Bitte um deren ferneres Wohl⸗ 
wollen, ergebenſt bekannt zu machen. 


i Altendorff den 15. Februar 1822, 


gletſch, 5 
ehemaliger Königl. Domainen⸗ 
f Sberamtmann. 
a Charlotte Pietſch 
5 gebohrne von Ivernois, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Fuͤr den geneigten zahlreichen Zuſpruch 
bey der am ır. d. M. von der Rederſchen 
Schauſpiel⸗Geſellſchaft, zum Beſten der 
Orts⸗Armen gegebenen Theatraliſchen Vor⸗ 
ſtellung, danken wir dem geehrten Publieo 
hiermit öffentlich. und zeigen zugleich an, 
daß die Geſammt⸗ Einnahme betragen 
hatte „„ nnn ſgl. N. M. 
Davon find vom Herrn Reder 
an Koſten abgezogen 
1) fürs Haus 
2) für Theater⸗Zettel . 
3) für Muſiekek 
4) Schneider u. 4 Billeteurs 
5) Theatermeiſter + 
6) Beleuchtung 
zuſammen 20 
blieb 42 = 
hiervon hat ferner Herr Reder 
an ſich genommen „ 21 
mithin blieb für die Armen 
r b tl fol, N. M. 
Ratibor den 16. Febr. 1822. 


Der Magi ſt era t. 
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Auction ⸗ Anzeige. 


Dem Publico wird hiermit bekannt 


gemacht: daß in Termino 95 
— den aten Marz c. a 
Vormittags um 8 Uhr zu Trachham⸗ 
mer bei Kieferftädtel, in der Behau⸗ 
fung des Guts⸗Paͤchter Kluß, verſchie⸗ 
denes dem Letztern gepfaͤndetes Mobiliare, 
in Betten, Meubles, Kleidungsftücen ic, 
beſtehend, dffentlich an den Meiſtbiethenden 
egen gleich baare Zahlung verkauft werden 
ſoll, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden. 2 

Birawa den 16. Februar 1822. 


Das Gerichts-Amt Trachhammer. 
n Hertel. 


| QAuftions = Anzeige. 
Im Auftrage Eines Hochpreißlichen 


Pupillen Kollegiums von Oberſchleſien a 


wird der Unterzeichnete g 
am 21. Februar d. J. Vormittags TIL 
Uhr in dem Commißions⸗Zimmer des 
Oberlandesgerichts⸗Seßions⸗Hauſes auf 
gleicher Erde 
1) einen halbbedeckten Ballon⸗Wa⸗ 

gr a noch gut im Stande 
un 


2) eine goldene Repetir⸗ Uhr nebſt 
verſchiedenen alten ſilber⸗ 
nen Münzen und Medaillen, 

gegen gleich baare Zahlung in Courant 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen, 
wozu die Kaufluſtigen eingeladen werden. 
Ratibor den 9. Februar 1822. 
Wock e. 
— x 
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Anetliens⸗Anzeige. 


Wegen Ve g eines Officianten 
oll in dem Su des Kirſchnermeiſters 
agner, in der Langen » Gaffe sub No. 
23 eine Stiege hoch, den 25. Februar 
1822, und die folgenden Tage, jedesmal 
Nachmittag um 2 Uhr, Haus ⸗Tiſch⸗ und 
Küchengeraͤthe, beſtehend in einem Sekre⸗ 
tair, einem Spiegel, einer Kommode, einem 
Spiel⸗Tiſch von Mahag „Holz, 2 So⸗ 
pha's, t u ie Stühlen, 1 Paar Divan⸗ 
Bettſtellen, Kleider ⸗ und Wald Schränken 
u. ſ. w., gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, an den Meiſtbiethenden öffentlich 
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier⸗ 
durch ganz ergebenſt einlade. 
Ratibor den 4. Febr. 1822. 


Der Stadtgerichts⸗Seeretair 
Schaͤfer. 


ir Anzeige. 

Indem ich meine gegenwärtige Woh⸗ 
nung in dem Haufe des Sattiermeiſter 
Herrn Albrecht auf der Fleiſchergaſſe ganz 
ergebenſt anzeige, bitte ich zugleich um 
uͤtige Auftraͤge zur Anfertigung aller 

en Silber ⸗ und Gold⸗ Arbeiten. 

Ratibor den 18. Febr. 1822, 


S. Boas Danziger, 
— en] 
Anzeige. 
Von der I Lisa Butter iſt ei 


ö n 
Zäßchen zur Probeanſicht bei der Redak⸗ 
tion aufgeſtellt. u 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werben für 2 ſgl. Münze verkauft. 
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